
D er Ma lm be steht aus roten kno l l i gen Kalken des Ammon itico 
ros so und de n hel lwe i ßen oder braunen Tithonka lken mit Terebra

tula diphya COLONNA .  
Nach d e r  Mikrofauna reicht das Al ter d e s  Biancone von Alb b i s  
Turon . Es hande lt s ich hiebei um hellgraue bis  dunke lgraue , horn
stein führende Ka lke und Me rge l. 

Die sandigen Me rge l de r Scag lia ro ssa  sind senon i schen Alters . 
In de r Roma l lo- und Carnalez-Serie i s t  die Grenze  Kre ide und 
Al ttertiär ( Dan b i s  Obereozän )  durch die grauen plattigen Ka lke 
marki ert . 
Das Alt tertiär i s t  aus den sandigen pl atti gen Ka lken in Abwechs
lung mit roten und grünen Me rgeln , aus bun ten Me rge ln ( S cagl ia 
varie gata ) ,  aus grauen Me rge ln ( S�ag l i a  grigia ) , Tuf f iten und 
den Nummuliten- und Lithothamn ienka lken zusammenge se t z t. 
In Rumo und paral lel  de r Judikarienlinie bes teht das Alttertiär 
aus Sandste inen , Kong lomeraten und Marmoren . 

Die mikropa läonto logis chen Untersuchungen haben zu  fol genden 
Ergebn i s sen ge führt : 
1 .  Die bi sher für Eozän gehaltenen Mergel von Mal golo gehören 

der höheren Oberkre ide an . 
2 .  Die Tuf f ite gehören dem Mitteleozän an . 
3. Me rge l mit T ri t axi a sz aboi HANTKEN s ind wahrsche inl ich älter 

als Ol igozän . 
-

In der Nonsberger Mulde bre iten s ich te ilwe ise gesch ichtete 
Moränen ( f luvioglazial ) aus . Unter den Ge schieben überwiegen 
die tri ad i schen Ge steine . 
Im Rumotal überwiegen in den WUrmmoränen die Kri s tal l inkomponen
ten . 
Die Präwürm- Schotter vom Cleser See sind 30-80 m mächtig . 
Die Jud ikarienlinie i s t  e in Te i l  der Periadriati schen Linie . Sie  
stre icht NNE und fä l l t  nach W ein . Der Kontakt Kristall in-Al t
te rtiär nörd l ich von Baselga spricht für Au f schiebung . 
Para l lel  der Jud ikar ien l inie läuft die Vö llaner Störung . ·Fl ach
und ste ilge s te l lte Schichten , Kn iefal tungen und My lonitzonen 
sind die wicht igsten Au swi rkungen de r Störung . 

Geolog ie de s Gebie tes  der Sai le bei I nnsbruck 

I .  Stratigraphie 

von Mohamed Anas Fawaz 

( Innsbruck , 1 9 6 9 ) 

1 )  Die altkri stal l irre Un�erlage : 
Es s ind Gl immerschie fer mit Granat und Seri z i t-Al bit . 
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2 )  Pe rmoskythis che Basa lse rie ( " Verrucano " ) :  
In d ieser Serie s ind zwei Haupttypen zu  unterscheiden . He lle , 
gerö l l führende Quarz ite und dunkle Quarzkong lomerate . Die 
Quarzkong lomerate sind ste l lenwe i se ve rer zt . 

3 )  Die  Trias : 
a )  Sky th : Buntsandstein  
b )  Ani s : dunkle Kalke und Dolomite 
c )  Ladin : Partnach sch i chten , pyritführende Merge lsch ie fer , dann 

We tterste indolomit ; er i s t  l ichtgrau und zuckerkörnig 
d )  Karn : Raibler Schichten ; sie bes tehen hauptsächlich aus 

schwarzem , dünntafel igem Pyritschie fer , dunke lgrauem , rosti
gem Schie fer , metal l i sch anlaufendem Tonschie fer , fe inkör
nigem grauem Quar z s andstein und Ool ithbänken 

e )  Hauptdo lomi t ;  ein  d ickbanki ges , deut lich geschichtete s Geste in , 
beim Ans ch l agen bituminös r i echend , a l s  Normal typus kann e in 
graue s ,  zuckerkörniges Ge ste in gelten . 

I I . Tektonik 

Im Gegensatz zu den Ka lkköge ln , d ie e in e  f lach muldenförmige 
Lagerung z e igen , i st die Sai le kuppig und we ist  e ine deut l iche 
Wö lbung au f .  Die Pfriemeswand i s t  vom Gipfelaufbau der Saile 
durch eine NS- Störung getrennt . Auf der Westse i te der Saile  
deuten die para lle l gelegenen Dol inenre ihen und die dunklere 
Färbung der Partnachschichten auch auf eine NS strei chende 
Störung . 

Au f der Nordwestse ite des Ha lsl werden triadi sche Gesteine von 
my lon i t i schem Altkr i s t a l l in tektonisch über lagert . Von e inem 
"Ha l s l -Bruch" im alten Sinne i st ni chts - zu beobachten . Vie lmehr 
hande l t  es s ich um eine Blattverschiebung , wobei der We stte i l  
( Schne iderwand-Kalkköge l )  gegenüber dem Ostte i l  ( Sa i l e ) gegen 

NW vorbewegt worden i s t . 

Geologie der Umgebung des Spielberghornes 
( Nörd l iche Grauwackenzohe , T irol - Sa l z burg ) 

von Anastas ios Mavr id is  

( Innsbruck , 1 9 6 9 ) 

Di e - im Untersuchungßgebiet au ftretenden Grauwacken wurden in  
e ine l iegende Wil schönauer Sch iefer- und e ine hangende Karbo
natge steins serie gegl iedert . Die  Serie der Wildschöneuer Schiefer 
beste ht hauptsäch l ich aus anchimetamorphen Sediment- , und zurück
tretend aus Erupt ivgeste inen . Den Hauptanteil  der Sedimentge
ste ine der Liegendserie bi lden hel l - bis dunkelgraue Tonsch ie
fer , i n  denen geringmächt ige Lagen von Subgrauwacken+ , Kalk- und 

+ "Subgrauwacke " nach der Klas s i f ikat ion von G . H .  HUCKENHOLZ ( 1 96 3 )  
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